
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

  
DGfE-Kommission Sozialpädagogik 

  Empirie-AG 2026  

Einladung und Call for Papers 

03. – 04. Juli 2026 

Haus Neuland, Bielefeld 

 

 

Liebe Kolleg*innen,  

sehr geehrte Interessierte an Fragen und Themen der sozialpädagogischen Forschung, hiermit la-

den wir alle Interessierten herzlich zur Empirie-AG der DGfE-Kommission Sozialpädagogik von 

Freitag, den 03. Juli (14.00 Uhr), bis Samstag, den 04. Juli 2026 (12.30 Uhr), 

nach Haus Neuland (Senner Hellweg 493, 33689 Bielefeld) ein. 

Die Empirie-AG der Kommission Sozialpädagogik der DGfE versteht sich als ein offenes Forum der 

Präsentation und Diskussion aktueller empirischer Forschungsarbeiten zu Fragen der Sozialen 

Arbeit sowie der Erziehungs- und Sozialwissenschaften. 

Die diesjährige Empirie-AG beginnt am Freitag um 14.00 Uhr mit Vorträgen im Plenum; die Vor-

träge am Samstag finden von 9.00 Uhr bis 11.45 Uhr statt, ab 12.00 Uhr ist abschließend die 

Gelegenheit für ein gemeinsames Mittagessen gegeben. 

 

Call for Papers 

Wir verbinden mit dieser Einladung zur Teilnahme an der Empirie-AG auch die Einladung, sich mit 

einem eigenen Vortrag zu beteiligen. In den Vorträgen sollen Fragen zum Forschungsdesign und 

zu aktuellen Forschungsergebnissen, methodologische und forschungsmethodische Überlegungen 

sowie Fragen zu den Forschungskontexten und zur Forschungspolitik im Vordergrund stehen. Bei-

träge zu innovativen, rekonstruktiven und quantitativ-standardisierten Forschungskonzepten sind 

ebenso willkommen wie Beiträge, die „klassische“ Vorgehensweisen und Studien (neu) beleuchten. 

Für die einzelnen Vorträge ist jeweils ein Zeitraum von 20 Minuten plus Diskussion vorgesehen. 

 

 

Organisationsteam 
 

Davina Höblich (Wiesbaden) 

Sandra Landhäußer (Paderborn) 

Svenja Marks (Berlin) 

Heinz-Günter Micheel (Münster) 

Maximilian Schäfer (Osnabrück) 

Nina Thieme (Essen) 
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Bitte melden Sie Ihren/meldet Euren Vorschlag für einen Plenumsvortrag per E-Mail bis zum 06. Mai 

2026 an das Organisationsteam (empirie-ag_sozpaed@dgfe.de) mit folgenden Angaben: 

o Name, Institution/Ort der*des Vortragenden 

o Titel des Vortrags 

o Kurztext zur Darstellung der zentralen Inhalte des Beitrags inkl. Stichworte zum methodischen 

Vorgehen und zur methodologischen Einordnung (1.500 bis 3.000 Zeichen inkl. Leerzeichen) 

 

Methodenworkshops 

Auch in diesem Jahr finden im Vorfeld der Empirie-AG (Freitag, 03. Juli 2026, jeweils von 9.00 

bis 12.30 Uhr) forschungsmethodische Workshops zu qualitativen Interviews und zum Kodieren 

in der Logik der Grounded Theory statt. Diese beinhalten neben einer methodologischen auch eine 

forschungspraktische Auseinandersetzung und richten sich sowohl an Wissenschaftler*innen in Qua-

lifizierungsphasen als auch an alle anderen Interessierten. Sie bieten eine Einführung in die jeweilige 

Methode anhand konkreter Forschungsdaten sowie die Gelegenheit für die Diskussion von methodi-

schen Fragen und Problemstellungen (nähere Informationen zu den Workshops finden sich am Ende 

dieser Einladung). 

 

Organisatorisches 

Die Buchung eines Methodenworkshops erfolgt über die Seite von Haus Neuland, ebenso die Bu-

chung von Übernachtung und Verpflegung: https://seminare.haus-neuland.de/haus-neuland/bu-

chungsportal/empirie-ag-1a643a3fa23f4b9cbcb910d6df842a15 

Solltet Ihr/sollten Sie eine Kinderbetreuung benötigen, meldet Euren/melden Sie Ihren Bedarf bitte 

bis spätestens zum 01. Mai 2026 direkt im Haus Neuland an (aktuell liegen die Kosten bei 20,00 Euro 

pro Stunde): buchungszentrale@haus-neuland.de 

Seit 2025 hat Haus Neuland einige Neuerungen eingeführt, die auch die Empirie-AG betreffen: 

• Nach dem 20. Juni 2026 ist keine Anmeldung zur Empirie-AG mehr möglich. 

• Haus Neuland hat Stornobedingungen eingeführt, die auf der Anmeldeseite hinterlegt 

sind. 

• Haus Neuland gewährt mit der Eingabe des Codes „empirie26“ 8% Rabatt auf den Teil-

nahmebeitrag.  

Interessierte Kolleg*innen, die diese Einladung nicht direkt erhalten haben, können sich selbstver-

ständlich gern ebenso zu der Tagung anmelden. Bitte geben Sie/gebt insofern diese Einladung an 

Interessierte weiter. Anfragen zur Organisation beantworten alle Mitglieder des Organisationsteams 

gerne per E-Mail (empirie-ag_sozpaed@dgfe.de). 

Wir freuen uns auf die diesjährige Empirie-AG in Bielefeld, auf reges Interesse und auf interessante 

und bereichernde Diskussionen. 

Mit den besten Grüßen 

Davina Höblich, Sandra Landhäußer, Svenja Marks, Heinz-Günter Micheel, Maximilian Schäfer & 

Nina Thieme 

 

mailto:empirie-ag_sozpaed@dgfe.de
https://seminare.haus-neuland.de/haus-neuland/buchungsportal/empirie-ag-1a643a3fa23f4b9cbcb910d6df842a15
https://seminare.haus-neuland.de/haus-neuland/buchungsportal/empirie-ag-1a643a3fa23f4b9cbcb910d6df842a15
mailto:buchungszentrale@haus-neuland.de
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Methodenworkshops im Vorfeld der Empirie-AG 

am Freitag, 03. Juli 2026, von 9.00 bis 12.30 Uhr 

 

Qualitative Interviews – Mehr als nur Fragen und Antworten 

Dr.in Sylvia Jäde (Universität Osnabrück) 

Interviews können zum Standardrepertoire qualitativer Erhebungsmethoden gezählt werden. Sie sind 

vielseitig einsetzbar und lassen die Erforschung unterschiedlichster Forschungsgegenstände zu. In-

terviewforschung ist vielfältig. Ob Einzel-, Paar- oder Expert:inneninterviews, ob biografisch, leitfa-

dengestützt oder problemfokussiert. Interviewformen sind zahlreich und können ganz unterschiedlich 

ausgestaltet sein – z. B. bezogen auf die Anzahl der Befragten oder auf den Grad der Strukturierung. 

Im Zentrum des Workshops steht die interaktive und gemeinsame Auseinandersetzung mit qualitati-

ven Interviews. Hierzu werden zunächst unterschiedliche Interviewformen und Möglichkeiten der 

Durchführung geklärt. Dabei spielen auch die methodologische Rahmung und Prämissen qualitativer 

Interviewforschung eine Rolle. Leitende Fragen sind hierbei: ‚Mit welcher Haltung sollte ich interview-

ten Personen begegnen?‘, ‚Was bedeutet Fremdverstehen?‘ oder ‚Welche Rolle nehme ich als For-

scher:in im Interviewsetting ein?‘. Außerdem sollen forschungspraktische Übungen dabei helfen, ein 

besseres Verständnis für die Erstellung von Leitfäden, Interviewdynamiken, Erwartungshaltungen 

und Kommunikationsmöglichkeiten zu entwickeln. 

Der Workshop richtet sich an alle Interessierten, d.h. sowohl an Einsteiger:innen, Personen mit 

Grundkenntnissen als auch erfahrene Wissenschaftler:innen, die ihre Kenntnisse und Erfahrungen 

reflektieren möchten. Im Austausch mit den Teilnehmenden werden vorab Bedarfe eruiert, die in die 

Gestaltung der Übungen einfließen. Wenn Ihr/Sie bereits ein konkretes Anliegen habt/haben, das im 

Workshop besprochen werden soll, dann meldet euch/melden Sie sich gerne vorab bis zwei Wochen 

vor dem Workshop per E-Mail: sylvia.jaede@uni-osnabrueck.de. 

 

Kodieren in der Logik der Grounded Theory (Strauss/Corbin) – Anwen-
dung und Nutzen des Kodierparadigmas 

Dr.in Sandra Tiefel (Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg) 

Die Grounded Theory (GT) wird von den Gründern selbst als Forschungsstil bezeichnet, in dem durch 

abduktives Schließen Alltagswissen in Wissenschaftswissen Eingang findet. Als thematisches Ana-

lyseverfahren fokussiert die Kodierung dementsprechend die Begriffssuche über relevante Phäno-

mene in der Empirie (Kodes und Kategorien) und arbeitet Zusammenhänge und Verbindungen her-

aus. Dieser Workshop widmet sich den methodischen Schritten der Kodierung unter besonderer Be-

rücksichtigung eines Kodierparadigmas. Dieses ermöglicht ein systematisches und kontinuierliches 

Erstellen von Vergleichen, um dem untersuchten Gegenstand(sbereich) gerecht zu werden und zu-

gleich adäquate theoretische Anschlüsse zu generieren. Ziel ist eine qualitative Analyse als kreatives 

Konstruieren von Theorien, welche gleichzeitig fortlaufend an den empirischen Daten kontrolliert wer-

den. 

mailto:sylvia.jaede@uni-osnabrueck.de
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Wir können in diesem Workshop gemeinsam die Kodierung anhand der von Teilnehmenden einge-

brachten Materialien erproben. Wer Materialien aus eigener Forschung oder konkrete Fragen im Rah-

men des eigenen Forschungsprojektes einbringen und diskutieren möchte, ist dazu herzlich eingela-

den. Um alles koordinieren zu können, bitte ich um Rückmeldung bis 19. Juni 2026 an: sandra.tie-

fel@ovgu.de. 

mailto:sandra.tiefel@ovgu.de
mailto:sandra.tiefel@ovgu.de

